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klären, die k lär te der Körper,  d ie Gl iedmaßen es zu denken gaben, der Kopf,
al les
f f i  ver loren im bodenlosen Zustand, t rotzdem ging es im Bodenlosen weiter,

womögl ich lag die Ewigkei t  vor einem, s ie erreichen, der Wunsch mußte s ich

zurückziehen, sonst würde das verrückt ,  im Kopf war etwas, im Herzen u/ar

etwas, überal l  in einem war etwas, das sich nicht  benennen l ieß, es hatte

aber die Gabe, einen verrückt  zu machen, im Gottesauge mußte das einem

Anbeitst ier le in nicht  erk lärt  werden,_/-

und -  nun stand er vor dem Blutraum, hatte es r icht ig gerochen, das zumindest

waramGerüchtwahrhaft ig;dasSchi td, ihmfehl tef f igesichtet ,

aben der verkündete das Gerücht "Ein Zipfel  Glück",  der es lesen konnte,

hatte es bestät igt ,  das Schi ld hiel t  den Zipfel  Glück fest  und er selbst ,

der sein Fleisch und BIut  für  den Zipfel  Glück zur Verfügung stel l te,  war

der Herr  Lehrer,  der das Gerücht vervol lkommnet,  womögl ich stand das Arbei ts-

t ienlein tatsächl ich vor^ dem Gerücht,  kein t /under:  Die Ergr i f fenhei t  war

umso nachhal t iger wirksam, desto t iefer die Erfahrungen mit  der Ewigkei t

waren,_/-

, , , - .  der FIammenkranz
I5L-^'- entfernt woffi i-..r

'rwo ?rr fragte der Herr Lehrer, folgend der Aufforderung, es doch zu sehen,

das Schi ld,  das er an der Tür befest igt  hat te,  was den Herr Lehrer nicht

sah: den Flammenkranz um das Schi ld,  das beruhigte ihn,  der von weither

gekommen war,  e in Flammenkranz, der nicht  zu sehen war,  für  das Arbei ts-

t ier ie in,  war auch nicht  zu sehen vom Herrn Lehrer,  wie gesagt,  aus dem

Kreis vogel  war er gekommen, dessen Mit tetpunkt g I  i  t  z  war,  und nun war

er im Kreis Schal l ,  dessen Mit te lpunkt F e r  n e war,  denn er mußte nur dem

sonnenuntergang die Nase zeigen und der Nase nachwandern, nun war er da und

wußte nicht ,  ob ihn die Ewigkei t  ent lassen hatte,  war er nunja war er schon

ver loren, oder hatte er das Ver lorene vor s ich.  Nicht ,  daß ihn der Mut schon
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wieder ver lassen hatte,  der Mut,  den ihm ein Gerücht aufgehalst  hat te,  "Was

laufen möchte",  sagte der Herr  Lehrer,  "EF möge es laufen lassen, Er möge

sich dafür nicht  schämen; so wei t  wie Er gelaufen ist ,  darf  das ewig Iaufen." l -

"Und dann hört  es nicht  auf laufen."

"Gewiß hört  es auf,  urenn es zur Ruhe gekommen ist .  Bis dahin möge Er es ruhig

I  aufen I  assen. "

" lch sol I  es nicht  zwingen -"

"Nein,  es nicht  zur Scham zwingen. Es hat das Laufen zurecht."

, , r . , -^ Laufen ist
--"  e in Recht ?"

"Das Gottesauge hat Tränen, s ie gehören zu ihm wie die Ewigkei t  zu den Fuß-

eisen."

"Das ist  zwar wahr,  aber."

Das AL'er te i l te es dem Herrn Lehrer mit ,  d ie Er innerungsf lut  war berei t ,

s ich zurückzuziehen, es war häuf ig dasselbe, sobald er wußte,  er  mußte nicht

kämpfen gegen das Laufende, das sich nicht  scherte um seine Ratschläge, die

es ihm befahlen, aufzuhören, damit  er  es loswende mit  dem Wort ,  was mit  dem

Laufenden nicht  Schr i t t  hal ten konnte,  wei l  es selbst tät ig über das Gesicht

i ief ,  l inks wie rechts,  d ie Erhebung nicht  nehmend, die Nase auf der einen

Talsei te hinauf,  d ie Nase auf der anderen Sei te hinablaufend, das war nie

der Lauf der Tränen gewesen, t rotzdem wurde die Nase in den Lauf eingespannt,

als könnte ein Arbei tst ier le in entkomrnen, wenn das Pferd erkrankt war,  dann

mußtemanSichebenselbstdavor:versucheneinzuspannen,wasff i*möchte,

möchte eingespannt sein,  k larerweise. Jeder Anjetzo verstand das, wenn nur

der Kopf,  d ie Gl iedmaßen, der Körper s ich anschl ießen möchten dem Anjetzo,

rechtzei t ig,  n icht  zuvorkommen wol ien der Ewigkei t  und sich dann noch beschweren

wol len,  wie ? Ki tzel te die Nase, durf te er s ie bewegen, die Hände, der Nase


